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 Ergebnisse der Kommunalwahl in den Wahllokalen

Physiotherapie
Pardeik

Fredersdorfer Str. 16
15345 Altlandsberg
OT Bruchmühle

WWW.PHYSIO-PARDEIK.DE

033439 449238

DIE LINKE
245

Nagel
56 BFFV

57

FuD
37

Dischler
10W.I.R.

159

FDP
63

GRÜNE/B90
195

AfD
204

CDU
404

SPD
162

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „005 – Kita Krümelkiste“

DIE LINKE
314

Nagel
33

BFFV
280

FuD
44

Dischler
7

FDP
43

GRÜNE/B90
138 AfD

191

CDU
302

SPD
172

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „001 – 4-Jahreszeiten-GS“

W.I.R.
135

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „002 – 4-Jahreszeiten-GS“

DIE LINKE
276

Nagel
34 BFFV

114

FuD
76

Dischler
9

FDP
44

GRÜNE/B90
99

AfD
242

CDU
301

SPD
147

W.I.R.
141

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „004 – Kita Krümelkiste“

DIE LINKE
202

Nagel
43 BFFV

72

FuD
50

Dischler
8

FDP
47

GRÜNE/B90
98 AfD

157

CDU
231

SPD
152

W.I.R.
220

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „003 – 4-Jahreszeiten-GS“

DIE LINKE
200

Nagel
27 BFFV

108

FuD
50

Dischler
2

FDP
27

AfD
211

CDU
337

SPD
101W.I.R.

179

GRÜNE/B90
140
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Abgegebene Stimmen im Wahllokal „008 – Fred-VogelGrundschule“
DIE LINKE

152
Nagel

18
BFFV
70

FuD
28

Dischler
7
W.I.R.
143

FDP
49

GRÜNE/B90
90

AfD
238

CDU
248

SPD
98

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „007 – Fred-VogelGrundschule“

DIE LINKE
149

Nagel
18 BFFV

72

FuD
43

Dischler
10

W.I.R.
141

FDP
31

GRÜNE/B90
71

AfD
222

CDU
219

SPD
98

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „009 – Katharinenhof im Schloßgarten“

DIE LINKE
196

Nagel
23 BFFV

84
FuD
22Dischler

16W.I.R.
85

FDP
53

GRÜNE/B90
111

AfD
331 CDU

373

SPD
194

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „006 – Oberschule“

DIE LINKE
161

Nagel
22 BFFV

74

FuD
39

Dischler
18

W.I.R.
157

FDP
45

GRÜNE/B90
119

AfD
256

CDU
252

SPD
131



Seite 14

 Ergebnisse der Kommunalwahl in den Wahllokalen

ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 19.06.2019

Ich danke meinen Wählerinnen und Wählern sehr herzlich für ihr  
Vertrauen, das für mich beeindruckende  
Ergebnis und die starke Unterstützung.

Obwohl ich den Einzug knapp verpasst  
habe, werde ich mich gerne weiterhin  
für eine bürgernahe, soziale und sach-
bezogene politische Arbeit engagieren  
und mich bei den neu gewählten  
Gemeindevertretern als berufene 
Bürgerin bewerben.

Vielen Dank
Katrin Stolzenburg

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „012 – Kita Sonnenschein“

DIE LINKE
150

BFFV
59

FuD
21

W.I.R.
149

FDP
73

GRÜNE/B90
106

AfD
251

CDU
260

SPD
108

Dischler
7

Nagel
10

DIE LINKE
114

BFFV
42

FuD
25

Dischler
15

W.I.R.
165

FDP
30

GRÜNE/B90
127

AfD
215

CDU
187

SPD
73

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „010 – Kita Sonnenschein“

Nagel
21

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „011 – Kita Sonnenschein“

DIE LINKE
114

BFFV
43

FuD
5

FDP
33

GRÜNE/B90
122

AfD
225

CDU
183

SPD
95

W.I.R.
157

Dischler
3

Nagel
15

Abgegebene Stimmen im Wahllokal „999 – Briefwahllokal“

DIE LINKE
935

Nagel
161 BFFV

450

FuD
151

Dischler
52

FDP
127

GRÜNE/B90
409

AfD
662

CDU
1176

SPD
532

W.I.R.
769
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Ihr Vertrauen Ihr Vertrauen 

bleibt unsere Verpfl ichtungbleibt unsere Verpfl ichtung

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand. 
  Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15370 Petershagen 
Eggersdorfer Str. 42 a 

 033439/81981 Tag und Nacht

15366 Hönow 
Neuenhagener Chaussee 4 

 03342/36910 Tag und Nacht
www.bestattungen-d-schulz.de

Wo ist der Zahn der Zeit?
Von Tomas Koncinsky und anderen: „Tippo und Fleck“

Das vor wenigen Tagen in der Biblio-
thek eingetroffene Abenteuerbuch 
erzählt auf 128 Seiten die Geschichte 
zweier Kobolde, die zusammen mit 
vielen anderen fantastischen Wesen 
dafür verantwortlich sind, dass Bücher 
und andere Dinge altern. Sie zaubern 
Flecken auf weiße Seiten, reißen ein-
zelne Blätter ein und sorgen dafür, 

dass das Papier langsam vergilbt. 
Tippo und Fleck, die uns durch die 
geheimnisvolle Welt der Kobolde 
führen, bemerken durch eine zufällige 
Begegnung mit einem kleinen Mäd-
chen, dass sich nicht alle Menschen 
über das Altern der Dinge freuen und 
begeben sich auf die Suche nach dem 
Zahn der Zeit.

Fesselnd und berührend
„Die kleinsten, stillsten Dinge“ von Sara Baume

Es ist ein stilles, zum Nachdenken anre-
gendes, fesselndes und berührendes 
Buch der irischen Schriftstellerin Sara 
Baume, geschrieben in einem einzig-
artigen Sprachstil auf 288 Seiten. Ray 
geht ins Tierheim und holt den Hund 
Einauge zu sich. Er erzählt von seinem 
Leben mit Einauge und er erzählt Ein-
auge sowie den Leserinnen und Lesern 
sein Leben. Ray hat nie eine Schule 
besucht, sein Vater schämte sich seiner 
und hielt ihn für dumm. Ray hat Angst 
vor Menschen, lebt zurückgezogen. Er 
beobachtet und beschreibt eindrucks-
voll die Natur und seine Umwelt. Als 
Einauge einen anderen Hund beißt, 
bekommt Ray den gefürchteten Besuch 
der Polizei. Er flieht mit Einauge, 
fortan leben sie im Auto, bis sie ihre 
gemeinsame Reise beenden, indem sie 
umkehren.
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Zum Baden war es noch zu kalt: Magisch zog der Strand der polnischen Ostsee 
die jungen Leute an.  Fotos (2): e.b.

Sprachbarrieren schnell überwunden: Auch beim gemeinsamen Lagerfeuer hat-
ten die deutschen und polnischen Jugendlichen keine Verständigungsprobleme.

 Aus der Gemeinde

Deutsch-polnische Schülerbegegnung
Eine Reise vom 13. bis zum 17. Mai nach Jaroslawiec an der polnischen Ostseeküste

(e.b./mei). Mitte Mai war die letzte 
deutsch-polnische Schülerbegegnung 
in Polen bereits ein Jahr her und die 
nächste stand vor der Tür. Sie führte 
wieder nach Jaroslawiec an die pol-
nische Ostseeküste. 
Am Montagmorgen stand eine bunt 
gemischte Gruppe aus 19 Schülerinnen 
und Schülern der Klassenstufen 7 bis 
10 vor der Oberschule Fredersdorf 
bereit zur Abfahrt. Begleitet wurden die 
Jugendlichen von Frau Roland (Lehre-
rin für Mathematik und Geschichte), 
Frau Baur (Kinder- und Jugendklub 
Fredersdorf-Vogelsdorf) und Frau 
Kunze (Schulsozialpädagogin der 

Oberschule Fredersdorf). Nachdem sie 
überpünktlich in der polnischen Part-
nergemeinde Skwierzyna angekommen 
war, wurde die Reisegruppe durch 23 
polnische Jungen und Mädchen sowie 
zwei Betreuerinnen ergänzt. Dann ging 
es weiter zum geplanten Ziel der Reise. 
Vor Ort wurden die Gäste in Bunga-
lows untergebracht, jeweils drei pol-
nische und drei deutsche Jugendliche. 
So konnten anfängliche Hemmungen 
und Sprachbarrieren schnell abgebaut 
werden. Schon am ersten Abend saßen 
die Jungen und Mädchen beider Län-
der gemeinsam vor den Holzhütten, 
hörten Musik und tauschten sich aus. 

Gegen 24 Uhr fielen alle nach einem 
anstrengenden Tag müde ins Bett. 
An den folgenden Tagen erlebten die 
Jugendlichen ein buntes Programm. 
Die Besichtigung des Leuchtturms 
von Jaroslawiec, ein Kletterausflug, 
Bowling sowie ein Schwimmhallenbe-
such, mehrere Strandspaziergänge, ein 
Lagerfeuer, ein Karaoke-Abend und 
vieles mehr gehörte dazu. 
Am Freitagvormittag wurde dann die 
Rückreise angetreten. „Die gemein-
same Woche in Polen ist wieder einmal 
viel zu schnell vergangen. Zurück 
in Skwierzyna lagen sich alle in den 
Armen und es sind sogar ein paar Trä-

nen geflossen. Bevor es letztendlich 
nach Fredersdorf ging, wurden noch 
fleißig Handynummern ausgetauscht 
und Herzen per Handzeichen verteilt. 
Alle waren sich einig: Das war wieder 
eine sehr gelungene Schülerbegegnung 
und auch im nächsten Schuljahr sollte 
diese Tradition weitergeführt werden“, 
berichtet Franziska Kunze, die Schul-
pädagogin und -sozialarbeiterin an der 
Oberschule Fredersdorf. 
Für den Herbst ist bereits der nächste 
Besuch der polnischen Schüler/innen 
und Betreuerinnen in Deutschland ge-
plant. Dann werden sie gemeinsam den 
Filmpark Babelsberg besuchen. 

Einfamilienhaus in Vogelsdorf

www.ein-prozent-immobilien.de  Neuenhagen: Hauptstraße 10-12        03342/5029734 
kontakt@ein-prozent-immobilien.de     Fredersdorf: Akazienstraße 14        033439/127627 

Unsere Leistungen für Sie:  
 

335.000 €
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 Aus der Gemeinde

(mei/bey). Im Juni laden die Mitglie-
der des Heimatvereins gleich zu zwei 
Veranstaltungen nach Fredersdorf ein: 
Am Sonntag, 23. Juni gibt es in der 
Zeit zwischen 14 und 17 Uhr das 
nächste Sommercafé. Gäste können 
auf dem urigen Areal bei Kaffee und 
Kuchen entspannen. Dabei ungezwun-
gene Gespräche führen, Leute treffen 
und sich austauschen. „Wir gestalten 
die langen Tische ansprechend, mit 
weißen Tischdecken und Sammel-
tassen“, kündigts die Heimatverein-
Vorsitzende Hannelore Korth an. In 
der Scheune dürfen kostenlos Bücher 
getauscht und ausgeliehen werden. 
Am Samstag, 29. Juni, findet ab 15 
Uhr das nunmehr 13. Taubenturmfest 
statt. Den Besuchern aus Berlin und 
Brandenburg gefällt die besondere 
Atmosphäre. Dieses gemütliche Tref-
fen mit den kleinen Höhepunkten, 
das fast schon Familiäre, das Wieder-
sehen mit Bekannten und der noch 
relativ jungen Show mit den alten 

Fahrzeugen. Denn erst zum dritten 
Mal präsentieren sich bei diesem 
Fest Oldtimer: Aufgepeppte Ami-
Limousinen, getunte Trabis, glänzende 
Motorräder und wiederhergerichtete 
Uralt-Fahrräder. Mitglieder vom Hei-
matverein verteilen Zettel und wer 
möchte, notiert sein Lieblingsmodell 
in den drei Kategorien.
Nach dem abwechslungsreichen Pro-
gramm mit Musik, Tanzeinlagen, 
Mitmach-Aktionen und dem traditio-
nellen Taubenflug, bei dem rund 200 
Vögel losgelassen werden, gibt es die 
Siegerehrung. 
Besucher können sich an diesem Tag 
ebenso in den sanierten Gebäuden 
und in den Resten der historischen 
Bauwerke umschauen. In der Scheune 
sind unter anderem zwei Modelle von 
Fredersdorf um 1908 sowie in den 
1930er/1940er Jahren zu sehen. 
Weitere Informationen unter www.
heimatverein-fredersdorf-vogelsdorf.
de.

Fest mit Oldtimer-Show
Das schon 13. Taubenturmfest am 29. Juni 2019

Den vor 189 Jahren errichteten Turm auf dem ehemaligen Rittergut nutzten zwar 
Tauben als Wohnstätte, aber eigentlich hatte er einen ganz anderen Zweck. „Im 
Innern gab es zwei Trockentoiletten, sogenannte Plumpsklos“, sagt Hannelore 
Korth Foto: bey
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 Fundsachen - Ortsgeschichte zum Anfassen

Land unter in Fredersdorf-Nord
Florian Sell beschreibt, wie in den 1980er Jahren ein Jahrzehnte altes Problem gelöst wurde

„Eines Tages bemerkten die Leute im 
stillen Dorf, dass das Regenwasser 
kaum noch in die stark verdichtete 
Ackerkrumme eindringen konnte und 
stattdessen in die Keller der […] Häu-
ser floss. Da beschlossen sie, die alten 
Gräben wieder auszuheben, die sie in 
den vergangenen Jahrzehnten achtlos 
mit Geröll gefüllt hatten.“ So beschrieb 
Hans Weber in seinem Roman „Viel-
geliebter Belvedere“ das, was viele 
Fredersdorfer mit den 1980er-Jahren 
verbinden. 
Die Keller abgesoffen, die noch unbe-
festigten Straßen aufgeweicht und 
darin steckengebliebene Autos und 
Lkw – so sah es in Fredersdorf-Nord 
über Jahrzehnte hinweg in den Früh-
jahrsmonaten aus. Der Boden in der 
Gemeinde bestand und besteht aus 
einer sandigen Deckschicht, unter der 
sich dicke Lehm- und Mergel-Ablage-
rungen befinden. Diese sind wasserun-
durchlässig. Dieser Umstand führte zur 
Bildung von Schichtenwasser.
Viele Jahrhunderte war das Schichten-
wasser kein Problem, weil die Men-
schen auf Anhöhen siedelten. Dies 
änderte sich mit der Jahrhundertwende 
und der Besiedelung des Gebietes 
nördlich des S-Bahnhofes Fredersdorf. 
Felder wurden parzelliert und mit 
Häusern bebaut. Im Frühjahr, nach der 
Schneeschmelze und dem Auftauen 
des Bodens standen plötzlich Keller 
und Gärten unter Wasser.
Das einzige, was den Hauseigentü-
mern blieb, war das Auspumpen des 

Kellers auf das Grundstück. Ein wirk-
liches Leerpumpen war jedoch nicht 
möglich, weil das Schichtenwasser 
weiter in den Keller drückte und damit 
die Bausubstanz schädigte. Ein fataler 
Kreislauf.
Eigentlich hätte die Gemeinde parallel 
zur Besiedelung in ein großflächiges 
Entwässerungssystem investieren 
müssen. Doch das Geld war stets 
knapp und Fredersdorf teilte sein Was-
serproblem mit einigen Gemeinden 
im Altkreis Strausberg, sodass die 

Einwohner bis Mitte der 1980er-Jahre 
mit Gummistiefeln zum Bahnhof lau-
fen mussten.
Erst 1979 begann sich die Situation zu 
verändern. Der Ortsparteisekretär Wal-
ter Doß schrieb eine Eingabe an den 
Ministerrat, berichtete von den voll-
gelaufenen Kellern und hatte Erfolg. 
Eine Studie zur Entwässerung der 
Gemeinden Petershagen, Fredersdorf 
und Vogelsdorf wurde erstellt und die 
Kosten auf damals unvorstellbare 4,56 
Millionen Mark geschätzt. Daher war 
die Hilfe der Anwohner notwendig, 
um Gräben zu ziehen und Rohrlei-
tungen zu verlegen. Dabei taten sich 
besonders Elsa Bähr, Mitarbeiterin des 
Rates der Gemeinde, und der damalige 
stellvertretende Bürgermeister Sieg-
fried Schielke hervor. Sie organisierten 
unter anderem Material und die jewei-
ligen Arbeitseinsätze. Den Anwoh-
nern halfen zudem Mitarbeiter von 
Bauunternehmen aus der Region, die 
an den Wochenenden mit Maschinen 
die Straßen oder Gräben auskofferten, 

oder die Straßen einschalten. Auf diese 
Weise trugen auch sie maßgeblich zur 
Lösung des Schichtenwasserproblems 
in Fredersdorf bei. 
Allein 1985 wurden so mithilfe der 
Anwohner 4,5 Kilometer Gräben 
ausgehoben. 1988 mauerten sogar 
die Anwohner der Ahornstraße unter 
anderem die Schächte für ihre Rohr-
leitung. In der Ulmenstraße verlegten 
die Anlieger zum Beispiel schwere 
Rasengittersteine in ihrem Graben, 
um diesen zu befestigen. 1989 wur-
den dann beide Straßen befestigt. 
Dabei halfen wieder die Anwohner in 
Feierabendbrigaden mit. Die Anwoh-
ner bekamen dafür fünf Mark pro 
Stunde. Dieses Geld wurde dann in 
einigen Fällen für Straßenfeste genutzt, 
in der Ahornstraße wurde es an die 
Bürger ausgezahlt. Übrigens zahlte 
die Gemeinde den Mitarbeitern der 
Unternehmen einen Stundenlohn von 
sechs Mark. 
Das Ziehen der bis zu zwei Meter 
tiefen Gräben war nicht ungefährlich. 
Es kam während der Arbeitseinsätze 
immer wieder zu Erdrutschen, weil 
das Schichtenwasser in die Gräben 
drückte. Glücklicherweise gab es keine 
Verletzten, weil sich die Anwohner 
mit einem beherzten Sprung retteten.
Die Arbeitseinsätze der Anwohner 
endeten mit der Wiedervereinigung 
1990. Seit 1991 pflegt der Wasser- und 
Bodenverband „Stöbber-Erpe“ das 
Entwässerungssystem. 

 Florian Sell

Dieser Artikel entstand auf Basis von 
Florian Sells bisheriger Recherche für 
seine wissenschaftliche Arbeit über die 
Entwässerung in den 1980er-Jahren 
in Fredersdorf. Dafür sucht er noch 
weitere Bilder von den Arbeitsein-
sätzen und Unterlagen, zum Beispiel 
Ratsbeschlüsse, Aufrufe oder Auf-
zeichnungen über die Arbeiten. Wer 
helfen kann, möge sich melden unter 
Telefon 033439/79853.

„Das über Nacht hereingebrochene Wasser hat Menschen und Tiere bedrängt, 
sind doch Hühner und beinahe auch Schweine ertrunken“, schrieb der Nieder-
barnimer Anzeiger im Sommer 1927 über eines der stärksten Hochwasser, das 
Fredersdorf jemals heimgesucht hat. Das Foto zeigt die Bruchmühler Straße. Das 
Wasser kam von den höher gelegenen Flächen aus Altlandsberg und überflutete 
weite Teile des heutigen Gebietes von Fredersdorf-Nord. Repro: eb
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Was muss bei Sperrmüll-Abho-
lungen beachtet werden?
Die Sperrmüll-Entsorgung ist für 
Privathaushalte im Landkreis Mär-
kisch-Oderland kostenfrei. Die Sperr-
müllentsorgung einschließlich Elek-
troaltgeräte und Schrott-Abholungen 
ist beim Entsorgungsbetrieb (EMO) 
mit dem Formular aus dem Abfall-
kalender oder online anzumelden. 
Der EMO teilt dann schriftlich oder 
per Mail den Tag der Abholung mit. 
Für die Abholung ist der Sperrmüll 
am Abholtag bis 6.00 Uhr morgens 

unfallsicher am Fahrbahnrand bereit-
zustellen. Der Sperrmüll kann bereits 
am Vortag der Abholung ohne Vor-
liegen einer Erlaubnis der Verwaltung 
abgestellt werden.
Jeder ist für seinen Sperrmüll bis 
zur Abholung verantwortlich. Der 
Sperrmüll muss so gelagert wer-
den, dass von ihm keine Gefahren 
für Fußgänger, Radfahrer und KFZ-
Fahrer ausgehen. Kommen Dritte 
durch den gelagerten Sperrmüll zu 
Schaden, sind die Eigentümer haf-
tungspflichtig.

Gegenstände, die vom EMO nicht 
entsorgt / mitgenommen werden 
sowie zersplitterter kleinteiliger Rest, 
Schmutz und Unrat müssen unmittel-
bar nach der Abholung des Sperrmülls 
von demjenigen, der den Sperrmüll 
abgestellt hat, aufgenommen werden.
Die grafische Darstellung zeigt einen 
stetigen Anstieg der Menge illegal 
abgelagerten Mülls im Gemeindege-
biet, der vom Bauhof der Gemeinde 
aufgenommen und entsorgt wird. 
Zu den dargestellten Mengen hinzu 
kommt illegal abgestellter Sondermüll 

wie Farben, Lacke, Öle, Asbest und 
Teerpappe im Volumen von jährlich 
etwa 2 bis 2,5 m³. 
Illegale Müllablagerungen werden auf 
Kosten aller Steuerzahler entsorgt. 
Sie stellen Ordnungswidrigkeiten dar 
und werden mit Bußgeldern geahn-
det. Anzeigeberechtigt ist jeder Bür-
ger. Anzeigen können auch online 
unter www.polizei.brandenburg.de 
(Auswahlmenü „Bürgerservice“ -> 
„Meldungen und Anzeigen“ -> „Ich 
möchte eine Umwelt-Straftat mel-
den“) gestellt werden.

Bürger fragen – Verwaltung antwortet: 

Zu illegaler Müllentsorgung

eigentumsloser
Müll/Sperrmüll in m³

Hundekot in m³ Altreifen in Stückzahl Elektro u.
Elektronikschrott in

m³
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2018

Gegenüberstellung der Müllmengen 2016 -2018
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 Aus der Verwaltung

Verwaltung setzt auf Bürger-Vorschläge
Name für einer weitere neue Straße wird gesucht

Im Ortsblatt Mai 2019 wurde berich-
tet, die Gemeindeverwaltung suche 
Namen für zwei Straßen, obwohl 
doch drei neue entstehen. Die Orts-
blatt-Redaktion hatte die dritte über-
sehen. Mit Bitte um Entschuldigung 
wird der fehlende Teil hier nun 
nachgereicht:

Auch für den Bebauungsplan BP 38 
„Waldweg“ im Ortsteil Fredersdorf-
Süd ist für die Erschließungsstraße 
ein Name zu vergeben.
Die Verwaltung favorisiert die 
Bezeichnung Mohnblumenweg, 
in Ergänzung zu den umgebenden  
Straßennamen wie Kornblumenweg, 
Feldstraße, Waldweg.

Eine endgültige Entscheidung 
trifft die neue Gemeindevertre-
tung voraussichtlich im Septem-
ber. Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vereine können noch bis zum 
31. Juli eigene Vorschläge für die 
Straßenbenennung einreichen, die 
dann den Gemeindevertretern mit 
zur Abstimmung vorgelegt wer-
den. Entsprechende Vorschläge 
sind mit einer Begründung bis zum 
30. Juni 2019 entweder per Post 
(Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf, 
Kathi Thiele,  Lindenallee 3, 15370 
Fredersdorf-Vogelsdorf) oder per 
E-Mail (K.Thiele@fredersdorf-
vogelsdorf.de) zu übersenden. Für die Gewerbestraße im Ortsteil Fredersdorf-Süd favorisiert die Gemeinde den Namen Mohnblumenweg.  Fotos : e.b.

Brückenstraße 9

6 3

Kerstin Alisch
& Carmen Stolzenburg
Kerstin Alisch
& Carmen Stolzenburg

LOKALE NACHRICHTEN
ÜBER DEN 
SAT-GEMEINSCHAFTSKANAL
BB-LOKAL-TV
MO.-FR. 19-19.30 UHR
SA.+SO. 20-20.30 UHR

TÄGLICH 
EINSCHALTEN
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Urlaub geplant?
Dokumente auf Gültigkeit überprüfen

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für Mai 2019

Standort Vorhaben
Breite Straße 2 Umbau Einfamilienhaus 
Bruchmühler Straße 77 Mehrfamilienhaus
Eisenbahnsiedlung 7 Änderung der Baugenehmigung
Elbestraße 20 Einfamilienhaus
Frankfurter Chaussee 51 Errichtung Baustoffh  alle, Überda- 
 chung
Fredersdorfer Straße 30 Erweiterung Industriehalle, Umbau  
 Außenanlagen
Freiligrathstraße 28 Einfamilienhaus
Fröbelstraße 32 Änderung der Baugenehmigung
Mozartstraße 51 Einfamilienhaus
Ulmenstraße 25 Einfamilienhaus
Weberstraße 27 Änderung der Baugenehmigung

Redaktionsschluss
für das nächste Ortsblatt ist am 9. Juli 2019.

Bei den vielen organisatorischen Vor-
bereitungen, die für die Erholung 
getroffen werden müssen, wird oftmals 
übersehen, dass auch die Dokumente 
eine begrenzte Gültigkeit haben.
Und dann will man in den Urlaub 
fahren und das wichtige Dokument 
ist abgelaufen.
Damit dies nicht passiert,  möchte die 
Meldebehörde alle Bürger von Fre-
dersdorf-Vogelsdorf darauf hinweisen, 
vor der Urlaubssaison die Dokumente 
auf Gültigkeit zu prüfen.
Sollten Ihre Dokumente demnächst 
ablaufen, gelten bei der Neubeantra-
gung folgende Fristen von Beantra-
gung bis Abholung:

Reisepass – ca. 3 bis 4 Wochen. Bei 
vielen Fernreisen sollte beachtet wer-
den, dass der Reisepass bei Reiseantritt 
noch ein halbes Jahr Gültigkeit haben 
muss.
Personalausweis – ca. 2 - 3 Wochen
Kinderreisepass (bis zum 12. 
Lebensjahr) – max. 3 Tage Bearbei-
tungszeit, bei Vorlage aller Unterla-
gen kann der Kinderreisepass sofort 
ausgestellt werden (bei einem bereits 
vorhandenen gültigen Kinderreisepass 
kann eine Aktualisierung des Fotos 
vorgenommen werden)
Aber auch wenn Sie keine Urlaubs-
reise planen, ist es empfehlenswert, die 
Gültigkeit Ihrer Dokumente zu prüfen.

Gemäß der Verordnung zur Durchführung der Sprachstandsfeststellung und 
kompensatorischen Sprachförderung vom 3.8.2009 sind Kinder, die für das 
Schuljahr 2020/2021 in der Schule anzumelden sind und deren Wohnung oder 
gewöhnlicher Aufenthaltsort sich bis 31. Oktober im Jahr vor der Einschulung 
im Land Brandenburg befindet, verpflichtet, am Verfahren zur Sprachstandsfest-
stellung teilzunehmen.  Bei festgestelltem Sprachförderbedarf besteht die Pflicht 
an einer geeigneten Sprachförderung in einer Kindertagesstätte teilzunehmen. 
Die Eltern erhalten über die Teilnahme am Verfahren zur Sprachstandsfeststel-
lung eine Teilnahmebestätigung.

Diese ist bei der Schulanmeldung im Januar/Februar gemäß § 4 Grund-
schulverordnung in der Schule vorzulegen.

Die Sprachstandsfeststellung sowie die Sprachförderkurse finden in den Kinder-
tagesstätten statt. Kinder,die eine Kindertagesstätte in Fredersdorf-Vogelsdorf 
besuchen, nehmen am Verfahren in der jeweiligen Einrichtung teil. 

Eltern , deren Kinder zu Hause oder bei einer Tagesmutter betreut werden, können 
die Sprachstandsfeststellung in einer kommunalen Kitaeinrichtung:
– Kita „Wasserflöhe“ – Telefon: 033439- 143736 – Bahnhofstraße 3 im Ortsteil 

Fredersdorf Süd
– Kita „Sonnenschein“ – Telefon:  033439 - 6528 – Mittelstraße 36 im Ortsteil 

Vogelsdorf
– Kita „Else Kühne“ – Telefon: 033439-  76333 – Posentsche Straße 64-65 im 

Orteil Fredersdorf Nord
nach vorheriger telefonischer Absprache durchführen lassen.

gez. Thomas Krieger
Bürgermeister

Fredersdorf-Voglesdorf, den 5. Juni 2019

ÖFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

über die Durchführung der Sprachstandsfeststellung und kompensatori-
schen Sprachförderung für das Schuljahr 2020/2021
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Personalsuche der ortsansässigen Firmen im Ortsblatt
In der Rubrik „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf “ können Gewerbetreibende kostenfrei 
mit kurzen Angaben zu  - Wer sucht? - Wer wird gesucht? - Firmenkontakt
ihre off enen Stellen bekannt machen. Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewer-
betreibende mit Sitz in der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in 
Fredersdorf-Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind von 
den Firmen in veröff entlichungsfertiger Form je Spalte 50 Anschläge inklusive Leerzeichen 
anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Veröff entlichung besteht nicht. Schadensersatzan-
sprüche bei Nichtveröff entlichung sind ausgeschlossen.
Der Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen und Veröff entlichungstermin für die 

nächsten Ausgaben sind:
Redaktionsschluss: 25.06.2019 Veröff entlichungstermin: 24.07.2019
Redaktionsschluss: 30.0672019 Veröff entlichungstermin: 21.08.2019
Gewerbetreibende aus der Gemeinde können ihre Angaben für die drei Spalten formlos mit 
dem Betreff  „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf “ bis zum jeweiligen Redaktionsschluss 
an j.mickan@fredersdorf-vogelsdorf.de senden.
Weiterhin besteht die Möglichkeit, eine zusätzliche kostenpfl ichtige Stellenanzeige im 
Ortsblatt zu schalten. Informationen hierzu erteilt Sylvia Beukert (BAB LokalAnzeiger Tel. 
0172/3034032 oder Anzeigenannahme: 03341/490 590).

Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail
Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik und Monteure (m/w/d) für Anla-
genmechanik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG 
Standort Fredersdorf

Bauingenieur (m/w/d)
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11 www.hpc.ag/de/hpc-stellenanzeigen

Multiraumzentraum
Berlin-Brandenburg
iske & goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mrz-bb.de
www.multiraumzentrum.de

Metall und Kunst-
Stoff eG

Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schim-
ming

0151-40002300

Katharinenhof im
Schloßgarten
Katharinenhof am 
Dorfanger

Pflegefachkraft (m/w/d)
Pflegehelfer (m/w/d)

Frau Schröter 033439-5300530 www.katharinenhof.net

AVICUS
Hauskrankenpflege

Pflegefachkraft (m/w/d) , Krankenschwester (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d), Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH AZUBI-Maurer (m/w/d), AZUBI-Trockenbau (m/w/d) Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen, Elektroniker (m/w/d) 
für Informations- und Telekommunikationstechnik,
Informationselektroniker (m/w/d) – Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d),

Herr Sturze-
becher

033439/188911 info@rss-gmbh.com
www.rss-gmbh.com

AVA GmbH
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch Quereinsteiger) 
(m/w/d), für Mobilfunkanlagen, Fernmeldemonteur, Dachde-
cker (m/w/d),

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Dirk Dobberstein 
Heizung Sanitär

Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik (m/w/d), 
Auszubildende für Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizung-, 
Klimatechnik (m/w/d)

Herr Dobber-
stein

0160/97579221 info@Shk-dobberstein.de

Fürstenberg
Ambulanz mit Herz

Krankentransportfahrer (m/w/d)
(auch Quereinsteiger)

Frau Fürsten-
berg

033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Reparatur- und Service-
betrieb Werner Marzahn 
GmbH

Elektriker, Elektroniker o. Anlagenmechaniker für Reparaturen 
von Reinigungsmaschinen und Kommunaltechnik (m/w/d)

Frau Marzahn 033439-80426 kerstin@marzahn-reinigungstechnik.de

MP GmbH Montage- und 
Prüfsysteme

SPS-Programmierer, Monteure (m/w/d)
Projektleiter (m/w/d)

Frau Knospe 033439-674-0 kontakt@mp-bln.de
www.mp-bln.de

PEES Produkcts &
Projekt GmbH

Servicetechniker – Elektrotechnik (m/w/d), Projektmanager – Anla-
genbau (m/w/d), Auszubildender – Elektroniker (m/w/d) 

Frau Eiser-
mann

033439-40615 info@peesgmbh.de
www.peesgmbh.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d)

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com; www.zepik.com

Staatl. Schulamt
Frankfurt/Oder

Lehrer (m/w/d) für Grundschule / Oberschule in Fredersdorf-
Vogelsdorf

Schulrätin
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter.brandenburg.de

HBW, Hoch-, Tief- und 
Strassenbau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d)

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange, Kunstschmiede 
und Bauschlosserei

Metallbauer (m/w/d),
Bauschlosser (m/w/d)

Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei
Thomas Grosch

Bauschlosser (m/w/d),
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de
www.bauschlosserei-grosch.de

EPM Deutschland
Eastrella GmbH

Minijob – 10€/h – 250 € Basis, Parkraumkontrolleur (m/w/d) für
Fredersdorf-Vogelsdorf z.B. Rentner Hausfrauen u.a.

Herr Gräff bewerbung@epm-deutschland.de

Sago
Reinigungsausstattungen

Verkäufer (m/w/d) Herr Andritzki 0172-3279573

Andritzki 
Gebäudeservice GmbH

Reinigungskraft  (m/w/d) Herr Andritzki 0172-3279573

WIKING Sicherheit und 
ServiceGmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center 
GmbH

NSL-Fachkräfte (m/w/d)
Für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Fliesenlegerfirma
Karsten Ramlow

Fliesenleger (m/w/d) Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de
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Â VOLKSSOLIDARITÄT

Montag, 8. Juli, 14 Uhr: IG Kegeln 
im Hotel Flora

Mittwoch, 10. Juli, 10 Uhr: IG 
Smartphone und PC im Rathaussaal

Mittwoch, 12. Juli: Tagesfahrt nach 
Jessnitz zum Musikhotel

Mittwoch, 17. Juli, 14.30 Uhr: Klub-
nachmittag mit Modenschau

Â SOMMERFERIEN

Kalender 2019 des Kinder- und 
Jugendklub Fredersdorf-Vogels-
dorf (Waldstraße 26, www.jugend-
club-fredersdorf-vogelsdorf.de, 
Tel.: 033439/77890, 0176/15370103): 

1. Woche (24. bis 28. Juli 2019) 
Montag, 24. Juni, ab 12 Uhr: Näh-
kurs für Anfänger

Dienstag, 25. Juni, ab 12 Uhr: Spiele-
tag (Brettspiele/Playstation)

Mittwoch, 26. Juni, ab 12 Uhr: 
Nähkurs für Anfänger

Donnerstag, 27. Juni, ab 12 Uhr: 
Spieletag (Brettspiele/Playstation)

Freitag, 28. Juni, ab 12 Uhr: 
Gesunde Küche (bunter Salat)

2. Woche (1. bis 5. Juli 2019) 
Montag, 1. Juli, ab 12 Uhr: Salzteig-
werkstatt

Dienstag, 2. Juli, ab 12 Uhr: Sport 

frei! Kickerturnier

Mittwoch, 3. Juli, ab 12 Uhr: 
Salzteigwerkstatt

Donnerstag, 4. Juli, ab 12 Uhr: 
Sport frei! Tischtennisturnier

Freitag, 5. Juli, ab 12 Uhr: Gesunde 
Küche (Quarkspeise)

3. Woche (8. bis 12. Juli 2019) 
Montag, 8. Juli, ab 12 Uhr: Gips-
werkstatt

Dienstag, 9. Juli, ab 12 Uhr: Bau 
eines Bienenhotels

Mittwoch, 10. Juli, ab 12 Uhr: 
Gipswerkstatt

Donnerstag, 21. Juli, ab 12 Uhr: 
Fertigstellung Bienenhotel

Freitag, 12. Juli, ab 12 Uhr: Gesunde 
Küche (Obstsalat)

4. Woche (15. bis 19. Juli 2019) 
Montag, 15. Juli, ab 12 Uhr: Graffi ti 
auf Papierrollen

Dienstag, 16. Juli, ab 12 Uhr: Sport 
frei! Bewegungsspiele

Mittwoch, 17. Juli, ab 12 Uhr: 
Graffi ti auf Papierrollen

Donnerstag, 18. Jui, ab 12 Uhr: 
Sport frei! Bewegungsspiele

Freitag, 19. Juli, ab 12 Uhr: Gesunde 
Küche (Buttermilchkuchen)

KULTUR-TIPPS

Tickets:
www.schlossgut-altlandsberg.de

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK 
Tickets in der Stadtinformation, www.reservix.de oder Abendkasse

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

Unsere Sommerhighlights:
29.6. | 20 h Kino in der Schlosskirche:  

„Astrid“ 
Schlosskirche Altlandsberg

26.7. | 19 h Sommertheater Theater 89
„Die deutschen Kleinstädter“
Domänenhof Schlossgut

4.8. | 17 h Folk-Abend mit Uli Kirsch
Das Irish-Folk Urgestein live
Schlosskirche Altlandsberg

Kontaktdaten der Revierpolizei
Holger Zeig, PHK:                                       Steffen Kühnel, PHM:

holger.zeig@polizei.brandenburg.de            steffen.kuehnel@polizei.brandenburg.de

Sprechzeiten:

jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr 

im Sprechzimmer der Revierpolizei Platanenstraße 30

Tel.: 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung 03342/236-10 44

LOKALE NACHRICHTEN ÜBER DEN 
SAT-GEMEINSCHAFTSKANAL
BB-LOKAL-TV
MO.-FR. 19-19.30 UHR
SA.+SO. 20-20.30 UHR
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Hilfe im Notfall
Polizei:  110
Feuerwehr:  112
Rettungsdienst:  112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:  Telefon: 0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1 Telefon: 03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr  Telefon: 116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen, 
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft 
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr, am Wochenende 
von 7 Uhr bis 20 Uhr unter  Telefon: 0180/55 82 22 32 45
nach 20 Uhr unter  Telefon: 116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf  Telefon: 033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5  Telefon: 03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82  Telefon: 033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst
Sterbe- und Trauerbegleitung Telefon: 03341/3 08 18
Frauennotruf des DRK  Telefon tagsüber: 03341/49 61 55
 Tag und Nacht: 0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL  Telefon: 03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e.V.  Telefon: 033638/6 22 13
Bereitschaftsdienste:
Gasversorgung (EWE AG) Telefon: 01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner Telefon: 03341/34 31 11
E.DIS AG  Netzkundenservice-Nummer: 03361/3 39 90 00
 Störungsnummer: 03361/7 33 23 33
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NABU: „Wir schaffen Lebensräume“
Projekttag und Forschertag des NABU mit Kindern der Fred-Vogel-Grundschule 

(e.b.). Zum Thema „Wir schaffen 
Lebensräume” kamen am 24. Mai 
Grundschüler der 5. Klasse der Fred-
Vogel-Grundschule zur NABU Wild-
blumen- und Streuobstwiese in Fre-
dersdorf. Der Projekttag begann mit 
einem kleinen Aufwärmquiz. Danach 
wurden die Arbeitsaufträge verteilt. 
Eine Gruppe gestaltete einen neuen 
Lesesteinhaufen auf der Wiese. Die-
ser bietet nun Unterschlupf für viele 
Tierarten und einen willkommenen 
Sonnenplatz für Reptilien wie zum 
Beispiel Eidechsen.
Eine zweite Gruppe baute Nistkästen 
und eine weitere ein großes Insekten-
hotel, das die Schüler im Anschluss in 
ihre Schule mitnehmen konnten. Die 
vierte Gruppe untersuchte vorhandene 
Lebensräume auf der Wiese, in den 

Bäumen, Sträuchern und im Boden. 
Nach der Gruppenarbeit folgte eine 
gemeinsame Exkursion zum Luch-
pfuhl. Das vielen unbekannte Flä-
chennaturdenkmal in der Nähe der 
Streuobstwiese fand großes Interesse. 
Exkursionsleiter Andreas Hinz vom 
NABU konnte viele Fragen beant-
worten. 
Mit diesem kleinen Ausflug endete 
der Projekttag und die Kinder traten 
mit Bienenblumensamen, Infomaterial, 
Insektenhotel und vielen Eindrücken 
den Rückweg in die Schule an.
Am Forschertag der Fred-Vogel-
Grundschule einige Tage später kamen 
29 Schüler der Klassenstufen 1–5 auf 
die NABU Wildblumen- und Streu-
obstwiese. Diese diente als außerschu-
lischer Lernort, an dem die Schüler 

zu ausgewählten Forscherfragen die 
heimische Tier- und Pflanzenwelt 
untersuchten.
Der Vorsitzende des NABU Freders-
dorf-Vogelsdorf, Ralf Haida, gab 
zunächst eine kleine Einführung zur 
Bedeutung einer Streuobstwiese. Dann 
ging es an die Arbeit. Das Thema des 
Forschertages hieß „Klein, aber oho”. 
Die bereitgestellten Becherlupen sahen 
manche Kinder zum ersten Mal, konn-

ten sie aber sofort einsetzen. Die von 
der Schule vorbereiteten Arbeitsblätter 
halfen bei der praktischen Arbeit. Die 
Grundschüler haben selbständig mit 
viel Engagement zwei Stunden lang 
intensiv geforscht, untersucht und ent-
deckt, um danach ihre Ergebnisse in der 
Schule auszuwerten.
Der Forschertag wurde von Mitgliedern 
des NABU begleitet, die viele verschie-
dene Fragen beantworteten. 

Außerschulischer Lernort: Kinder der Fred-Vogel-Grundschulke auf der NABU 
Wildblumen- und Streuobstwiese in Fredersdorf.  Foto: e.b.




